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LEITLINIE Nr. 11 

ZUR ANWENDUNG DER RICHTLINIE ÜBER DIE 
SICHERHEIT VON SPIELZEUG (88/378/EWG) 

 

SPIELZEUG, DAS FÜR KINDER ÜBER UND UNTER 36 MONATEN BESTIMMT IST 

Die vorliegende  Leitlinie ist  nicht verbindlich. Die in diesem Dokument enthaltenen 
Vorschläge werden nicht unbedingt von allen Mitgliedern der Sachverständigengruppe 
für die Sicherheit von Spielzeug unterstützt. Im Allgemeinen spiegelt das Dokument 
jedoch das generelle Konzept der Sachverständigengruppe bei der Einstufung von 
Spielzeug für Kinder über und unter 36 Monaten wider. 

1. EINLEITUNG 

Die Kommissionsdienststellen ersuchten die nationalen Sachverständigen für die 
Spielzeugsicherheit, Überlegungen zu den Kriterien anzustellen, die für die Einstufung von 
Spielzeug für Kinder unter 36 Monaten heranzuziehen sind. 
 
Im Bericht CR 14379 „Classification of toys“ des CEN sind Leitlinien dafür enthalten, 
welche Merkmale von Spielzeug welchen Altersgruppen von Kindern entsprechen. 
Obwohl in diesem Bericht Funktionen, Eigenschaften und Beispiele aufgeführt sind, kann 
es bei manchem Spielzeug durchaus noch zu Diskussionen kommen. 
  
Die französischen Behörden haben ein ausführliches Dokument über die Einstufung von 
Spielzeug für Kinder unter oder über 36 Monaten vorgestellt. Auf der Grundlage der 
Überlegungen der französischen Behörden und der Beiträge der Sachverständigen der 
Mitgliedstaaten verabschiedete die Sachverständigengruppe die vorliegende Leitlinie. 
 
Mit diesem nicht verbindlichen Dokument sollen Leitlinien für die Mitgliedstaaten 
aufgestellt werden, um sie bei der Einstufung von Spielzeug für Kinder unter oder über 
36 Monaten zu unterstützen. 
 
Beim vorgeschlagenen Ansatz stehen drei Spielzeugklassen im Mittelpunkt: Puzzles, 
Puppen sowie Plüschspielzeug und Spielzeug mit weicher Füllung. Der Schwerpunkt liegt 
eher auf positiven anstatt negativen Kriterien, wobei insbesondere versucht wird zu 
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definieren, was ein Spielzeug ausmacht, das eindeutig für Kinder unter 36 Monaten 
bestimmt ist. 
 
 

2. RECHTLICHER HINTERGRUND 

Als Spielzeug gelten gemäß der Richtlinie 88/378/EWG über die Sicherheit von Spielzeug 
„alle Erzeugnisse, die dazu gestaltet oder offensichtlich bestimmt sind, von Kindern im 
Alter bis 14 Jahren zum Spielen verwendet zu werden“.  

Die Richtlinie enthält keine Vorschriften für die Einstufung nach bestimmten 
Altersgruppen. Dennoch wird in der Richtlinie eingeräumt, dass Kinder unter 36 Monaten 
besonders gefährdet sind, weil sie Gegenstände in den Mund nehmen wollen und ihre 
körperlichen und geistigen Fähigkeiten noch nicht entwickelt oder ausgereift sind. Daher 
sind in der Richtlinie besonders strenge Vorschriften für Spielzeug für Kinder unter 
36 Monaten festgelegt.  

Gemäß Anhang II Abschnitt I Nummer 2 Buchstabe a der Richtlinie gilt: „Das bei dem 
Gebrauch eines Spielzeugs bestehende Risiko darf der Fähigkeit der Benutzer und 
gegebenenfalls ihrer Aufsichtsperson, es zu meistern, nicht unangemessen sein. Dies gilt 
insbesondere für Spielzeug, das seinen Funktionen, Abmessungen und Merkmalen 
entsprechend für Kinder bis zu 36 Monaten bestimmt ist.“ 

Laut Anhang II Abschnitt II Nummer 1 Buchstabe d der Richtlinie müssen „Spielzeug und 
seine Bestandteile sowie die ablösbaren Teile des offensichtlich für Kinder unter 
36 Monaten bestimmten Spielzeugs nach den Ausmaßen (…) so beschaffen sein, dass sie 
nicht verschluckt und/oder eingeatmet werden können.“ 

Bei Spielzeug, das für Kinder unter 36 Monaten gefährlich sein kann, ist in Anhang IV 
Nummer 1 der Richtlinie vorgeschrieben, dass es einen Warnhinweis tragen muss.  
Solches Spielzeug trägt z. B. den Vermerk „Nicht für Kinder unter 36 Monaten geeignet“ 
oder „Nicht für Kinder unter drei Jahren geeignet“, ergänzt durch einen kurzen Hinweis - 
der auch aus der Gebrauchsanweisung hervorgehen kann - auf die Gefahren, die diese 
Einschränkung begründen. Dieser Hinweis kann auch durch ein in der harmonisierten 
Norm EN 71-6 festgelegtes Symbol ersetzt werden. 

Diese vorgeschriebene Anbringung des Warnhinweises gilt jedoch nicht für Spielzeug, das 
seinen Funktionen, Abmessungen und Merkmalen entsprechend für Kinder bis zu 
36 Monaten bestimmt ist.  

 

3. KRITERIEN ZUR EINSTUFUNG VON SPIELZEUG, DAS FÜR KINDER UNTER 
36 MONATEN BESTIMMT IST  

Spielzeug kann so gestaltet sein, dass einige seiner Eigenschaften Kinder unter 
36 Monaten ansprechen, während andere Eigenschaften wiederum Kinder über 
36 Monaten ansprechen können. Spielzeug für Kinder unter 36 Monaten lässt sich nicht 
immer leicht und eindeutig von Spielzeug für Kinder über 36 Monaten abgrenzen. Um 
diese Grenze klar festzulegen, wurden von der Sachverständigengruppe einige 
Hauptkriterien ermittelt.  
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Der Spielwert eines Spielzeugs für Kinder unter 36 Monaten lässt sich anhand folgender 
Hauptkriterien feststellen1: 

(1) der Psychologie von Kindern unter 3 Jahren, insbesondere ihres 
Kuschelbedürfnisses, 

(2) ihres Ansprechens auf Objekte, die ihnen ähneln: Baby, Kleinkind, Tierbaby usw., 

(3) ihres geistigen Entwicklungsstadiums, insbesondere ihres Abstraktionsvermögens, 
ihres Wissensstands, ihrer begrenzten Geduld usw., 

(4) ihrer schwach entwickelten körperlichen Fähigkeiten im Hinblick auf 
Beweglichkeit, manuelle Geschicklichkeit usw. (das Spielzeug ist klein und leicht, 
damit das Kind es ohne Schwierigkeiten greifen kann). 

Dabei sind einige Punkte zu berücksichtigen: 

(1) Maßgeblich für die Entscheidung, ob ein Spielzeug für Kinder unter oder über 
3 Jahren bestimmt ist, ist die Fähigkeit von Kindern, es bestimmungsgemäß zu 
verwenden. Kann diese bestimmungsgemäße Verwendung bereits vor dem Alter 
von drei Jahren beginnen und sich schrittweise über das Alter von drei Jahren 
hinaus entwickeln, muss das Spielzeug auch für die jüngsten Kinder geeignet sein.  

(2) Verfügt ein Spielzeug über Kleinteile, die geschluckt oder eingeatmet werden 
können, oder besteht Strangulierungsgefahr, dann bedeutet das nicht automatisch, 
dass es für Kinder über drei Jahren bestimmt ist.  

(3) Wirtschaftliche Entscheidungen bei den Produktprüfungen und die Einhaltung der 
einschlägigen Vorschriften durch die Produkte können nicht als Grund für die 
Kennzeichnung mit dem Hinweis „Nicht für Kinder unter drei Jahren geeignet“ 
(oder „Nicht für Kinder unter 36 Monaten geeignet“) gelten; daher darf dieser 
Hinweis nicht auf Spielzeug angebracht werden, das die vorstehenden Kriterien 
(der Eignung für Kinder unter drei Jahren) erfüllt, jedoch Gefahren für Kinder 
unter drei Jahren aufweist. 

(4) Die Abbildungen in diesem Dokument sollen als Beispiele bei der Entscheidung 
über die Einstufung helfen. Sie enthalten keine Aussage über die Konformität der 
abgebildeten Produkte. 

                                                
1 Nähere Angaben zu den Eigenschaften und zum Spielwert verschiedener Arten von Spielzeug finden sich in der 

Veröffentlichung „Classification of toys – Guidelines“ des Europäischen Komitees für Normung, Dokument 
CR 14379 vom 17. April 2002 (CIRCA-Dok. ENTR/TOYS/2001/059). 

 

4. PRODUKTKATEGORIEN 

 
I PUZZLES 

Puzzles wurden in drei verschiedene Kategorien unterteilt: Puzzlematten aus 
Schaummaterial, Puzzles aus Holz, Pappe oder Kunststoff, geometrische und 
zweidimensionale Steckpuzzles. 
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4.1. Puzzlematten aus Schaummaterial  

Solche Puzzles werden in fertig abgepackten Sets verkauft und sind dazu bestimmt, von 
Kindern so zusammengesetzt zu werden, dass sie eine Spielmatte oder unterschiedliche 
Formen bilden. Sie sind vor allem in Kindergärten weit verbreitet. Diese Produkte können 
dann als für Kinder unter 36 Monaten bestimmt gelten, wenn die Teile ein und desselben 
Sets (Beispiele 1-7): 

– untereinander austauschbar sind (ähnliche Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 

– beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge ineinander gesteckt werden können, 

– unabhängig von ihrer jeweiligen Größe. 

Manche dieser Puzzles können als für Kinder über 36 Monaten geeignet gelten, wenn sie 
im Gegensatz zu den genannten Beispielen unterschiedliche Einbuchtungen haben und nur 
auf eine einzige Art und Weise zusammengesteckt werden können, so dass eine vorher 
festgelegte Form entsteht. Auch Himmel-und-Hölle-Spiele fallen unter diese Kategorie, 
weil die Teile nur in einem bestimmten Muster zusammengesteckt werden können und 
deshalb nicht untereinander austauschbar sind. Außerdem besteht dieses Spiel darin, auf 
einem Bein zu hüpfen, so dass es Kinder unter 36 Monaten überfordert (Beispiele 8-11). 

 
4.2. Puzzles aus Holz, Pappe oder Kunststoff 

4.2.1.  Puzzles, bei denen die Teile einzeln in ein Spielbrett gesteckt werden 

Sie können für Kinder unter 36 Monaten als geeignet gelten, weil (Beispiele 12-13): 
 
– es bei diesen Puzzles nur eine einzige und eindeutige Steckmöglichkeit für die Teile 

gibt (ein Teil je Loch), 

– ihre Teile größer sind, so dass sie leichter zu fassen sind, 

– der Umriss der Teile einfach und daher leicht zu unterscheiden ist, 

–  sie sich leicht zusammensetzen lassen, 

– sie nur wenige Teile haben. 

4.2.2.  Puzzles, bei denen mehrere Teile auf einem Untergrund 
zusammengesteckt werden müssen, um ein einfaches Bild (ein Tier, 
einen Hintergrund, eine Landschaft usw.) zu ergeben 

Sie können für Kinder unter 36 Monaten geeignet sein, sofern diese Puzzles folgende 
Merkmale aufweisen (Beispiele 14-20): 
 
– leicht unterscheidbare Teile von einfacher Form, 

– größere und damit leichter zu fassende Teile, 
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– leicht zu steckende Teile, 

– nur wenige Teile. 

 
4.3. Andere Puzzles und zweidimensionale Steckpuzzles  

Diese Puzzles gelten als nicht für Kinder unter 36 Monaten bestimmt (Beispiele 21-23). 
Die Gründe sind folgende: 

– Auf dem Spiel sind keine Bilder oder Abbildungen zu sehen. 

– Die Teile sind nicht untereinander austauschbar. 

– Die Vielfalt und Komplexität der Kombinationsmöglichkeiten vor allem bei Spielen, die 
aus bis zu vier unterschiedlichen geometrischen Sätzen bestehen, machen es besonders 
schwer, das Puzzle zusammenzusetzen, insbesondere wenn die vier Sätze 
durcheinandergemischt wurden. 

 

4.4. Sonderfall: Würfel- und Mosaikpuzzles 

Manche Würfel zeigen auf ihren sechs Seiten jeweils Teile von Bildern und lassen sich so 
legen, dass eine Bildvorlage nachgebildet werden kann. Mosaikpuzzles bestehen aus 
geometrischen Teilen, die zusammenpassen, verschiedenfarbig (und manchmal 
magnetisiert) sind und sich auf unterschiedliche Arten zusammensetzen lassen (Beispiele 
24-26). Mit beiden Arten von Produkten können immer anspruchsvollere Spiele gespielt 
werden: Kinder unter drei Jahren geben sich damit zufrieden, mit den Teilen Türme zu 
bauen oder sie nebeneinander zu legen; wenn die Kinder älter werden, können sie nach 
und nach beginnen, die Bilder zusammenzusetzen oder durch bewusste Anordnung der 
Farben Mosaike zu legen. Beide Spiele sind damit für Kinder aller Altersgruppen geeignet. 
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II PUPPEN 

 
Puppen können aussehen wie ein Kleinkind, ein Kind, ein Jugendlicher oder ein 
Erwachsener und können männlichen oder weiblichen Geschlechts sein. Auf Puppen 
entfällt ein sehr breites und vielfältiges Segment des Spielzeugmarktes, je nach ihrer 
Ausgestaltung, ihrer Lebensechtheit und in manchen Fällen ihrem Zubehör. 

4.5. Getrennt verkaufte Puppen 

Maßgebliche Faktoren für die Eignung der Produkte für Kinder unter drei Jahren: 

– einfache Ausgestaltung, 

– nachgiebige, weiche, glatte, zum Kuscheln verlockende Erzeugnisse, die wie Babys 
oder Kleinkinder aussehen, 

– vollständig aus ausgestopftem Stoff bestehend (Beispiele 1-3), 

– Körper besteht vollständig aus ausgestopftem Stoff, Kopf und Glieder aus Gummi oder 
PVC, oder Puppe besteht sogar vollständig aus Gummi oder PVC (Beispiele 4-6), 

– Kopf und Glieder lassen sich kaum bewegen, 

– eine einfache Manipulation (Ziehen einer Schnur, Knopfdruck usw.) lässt die Puppe 
sich bewegen, weinen oder sprechen, 

– es ist keine oder nur wenig Interaktion möglich. 

Nicht maßgebliche Faktoren sind: 

– Haare aus Wolle oder falschem Haar, 

– Augen können sich schließen. 

4.6. Babypuppen und Puppen mit Zubehör 

4.6.1.  Die Schachtel sollte für Kinder unter drei Jahren gestaltet sein 

Außer einer Puppe mit den vorstehenden Eigenschaften kann die Schachtel Folgendes 
enthalten: 

– nicht abnehmbare Kleider, die die Puppe bereits trägt, 

– leicht an- und auszuziehende Kleider, die nicht angepasst werden müssen und von der 
Puppe bereits getragen werden oder als Wechselkleider beiliegen, 

– Gegenstände, die mit Kindern unter drei Jahren assoziiert werden und ihren Fähigkeiten 
entsprechen (Töpfchen, Lätzchen, Teller, Löffel usw.). 
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4.6.2.  Schachteln, die nicht für Kinder unter drei Jahren bestimmt sind, 
aber eine für diese Altersgruppe geeignete Puppe enthalten 

Erfüllt eine Puppe die Anforderungen nach Punkt 4.6.1, dann dürfte sie für Kinder unter 
drei Jahren geeignet sein. Kindern unter drei Jahren sollte nur dann der Zugriff auf das 
Spielzeug verwehrt bleiben, wenn die Kleider, die die Puppe trägt oder die in der 
Schachtel liegen, und/oder deren Zubehör dies erfordern, wie z. B.: 

– Kleider, die sich nur schwer anpassen, knöpfen oder anlegen lassen usw., 

– Schuhe mit Schnürsenkeln oder Schuhbändern usw., 

– komplizierteres Zubehör, wie beispielsweise ein Rucksack, ein kleiner Roller, 
Rollschuhe, kleine Möbel, ein Kinderwagen usw. 

4.6.3.  Puppen, die nicht für Kinder unter 3 Jahren bestimmt sind 

Unter diese Kategorie fallen Puppen, mit denen Kinder spielen, ohne sich als „Vati“, 
„Mutti“, „großer Bruder“ oder „große Schwester“ zu identifizieren. Beispiele dafür sind: 

– traditionelle Puppen, die völlig starr sind, solche mit vielen Gelenken, Puppen, die man 
anziehen, frisieren usw. kann, 

– Modepuppen, zum Beispiel Barbiepuppen samt Zubehör, 

– Modepuppen aus ausgestopftem Stoff über einem Rahmen (vgl. Beispiel 7). 
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III. PLÜSCHSPIELZEUG UND SPIELZEUG MIT WEICHER FÜLLUNG 

 
 Bei Plüschspielzeug handelt es sich naturgemäß um Kuschelspielzeug, weil es leicht, 
weich, elastisch und glatt ist. Sehr kleine Kinder haben einen natürlichen Kuscheldrang. 
Plüschspielzeug hat in der Regel die Form von Tierbabys oder Zeichentrickfiguren. 
Solches Spielzeug spricht sehr kleine Kinder an, die sich instinktiv damit identifizieren. 

Es fördert einfaches Spielverhalten und setzt kein besonderes Lernen voraus. Das 
Spielzeug dient dem Kind als Gefährte und wird von ihm als lebende Person betrachtet, 
die es mit sich herumträgt, mit zu Bett nimmt usw. 

Es ist viel Plüschspielzeug auf dem Markt erhältlich, das tatsächlich dafür gedacht oder 
dazu bestimmt ist, Kindern unter drei Jahren zum Spielen zu dienen; dies ist auch der Fall 
bei Gegenständen, bei denen aus den vorstehenden Gründen vernünftigerweise davon 
auszugehen ist, dass sie Kindern unter drei Jahren als Spielzeug dienen (Beispiele 1-23). 

In fast allen Fällen sollte Plüschspielzeug für Kinder unter drei Jahren geeignet sein. Es 
kann zwar Ausnahmen aufgrund einer besonderen Ausgestaltung eines Spielzeugs geben, 
sie sind jedoch selten und betreffen: 

– zusätzliche Elemente, die dem Kind das Kuscheln mit dem Spielzeug unmöglich 
machen; damit würde das Spielzeug als für Kinder über drei Jahren geeignet gelten. 

4.7. Plüschspielzeug, das als für Kinder unter drei Jahren bestimmt gelten 
soll 

Folgendes Spielzeug fällt unter diese Kategorie: 

4.7.1.  Spielzeug mit weicher Füllung 

– echtes Plüschspielzeug und musikalisches Plüschspielzeug, 

– Türdekoration, 

– für Kinderzimmer gedachte Messlatten für die Körpergröße, die in gefülltem Zustand 
die Form eines Plüschspielzeugs haben, 

– Kissen in Tierform. 

4.7.2.  Plüschspielzeug ohne Füllung 

– Täschchen, 

– Rucksäcke (diese beiden Fälle sind aufgrund der Erstickungsgefahr durch ihre Riemen 
und Schnüre aufgeführt), 

– Schlafsäcke, 

– Kissenbezüge in Tierform, 

– Wärmflaschenbezüge in Tierform, 
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– Pyjamataschen, 

– kleine Rollkoffer in Form von Winnie Puuh, wobei das Plüschspielzeug abnehmbar ist. 

4.8. Themenbezogenes Plüschspielzeug mit oder ohne Zubehör 

Der gleiche Fall wie bei Puppen (Punkt II): Plüschspielzeug mit Zubehör und einer 
Spielhandlung, die der eher begrenzten manuellen Geschicklichkeit von Kindern unter drei 
Jahren entspricht, gilt als für Kinder unter drei Jahren bestimmt (Beispiele 24-30). 

4.9. Plüschspielzeug, das nicht zum Spielen bestimmt ist 

4.9.1.  Rein dekorativen Zwecken dienendes Plüschspielzeug 

– Plüschspielzeug, das als Christbaumschmuck, Tischdekoration für besondere Anlässe 
bestimmt ist (Anhang I der Richtlinie), 

– Gegenstände, bei denen Plüschspielzeug in Bilderrahmen integriert ist (Beispiel 31). 
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IV. ABBILDUNGEN 

PUZZLES 

 

1 

- sind untereinander austauschbar (gleiche 
Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 
- können beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge 
ineinander gesteckt werden, unabhängig von 
ihrer jeweiligen Größe. 

< 3 Jahre 

2 

- sind untereinander austauschbar (gleiche 
Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 
- können beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge 
ineinander gesteckt werden, unabhängig von 
ihrer jeweiligen Größe. 

< 3 Jahre 

3 

- sind untereinander austauschbar (gleiche 
Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 
- können beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge 
ineinander gesteckt werden, unabhängig von 
ihrer jeweiligen Größe. 

< 3 Jahre 

4 

- sind untereinander austauschbar (gleiche 
Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 
- können beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge 
ineinander gesteckt werden, unabhängig von 
ihrer jeweiligen Größe. 

< 3 Jahre 

5 

- sind untereinander austauschbar (gleiche 
Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 
- können beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge 
ineinander gesteckt werden, unabhängig von 
ihrer jeweiligen Größe. 

< 3 Jahre 

6 

- sind untereinander austauschbar (gleiche 
Form, genormte und identische 
Einbuchtungen), 
- können beliebig, ohne bestimmte Reihenfolge 
ineinander gesteckt werden, unabhängig von 
ihrer jeweiligen Größe. 

< 3 Jahre 

 

7 

Matte, bestehend aus Teilen aus 
Schaummaterial mit einfachen Einbuchtungen.  
Zusätzlich ist ein kleines Klavier mit neun 
Tasten in die Matte integriert.  Sie wird mit 
einem kleinen Buch verkauft, das Lieder 
enthält, die mit Hilfe der auf den Tasten 
aufgezeichneten Bilder oder Nummern gespielt 
werden können. 

< 3 Jahre 
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8 

Puzzles mit Teilen, die nicht 
untereinander austauschbar, viel 
kleiner und viel zahlreicher sind 
(volle Größe des fertigen Puzzles 
ist 31 x 22 cm); auf den Puzzle-
teilen ist eine Straße abgebildet, 
und auf den Schaumpuzzles ein 
kompliziertes Bild. 

> 3 Jahre 

9  

Schaumpuzzles, die ein 
kompliziertes Bild zeigen. 

> 3 Jahre 

10 

Puzzle, auf dessen Teilen eine 
Straße abgebildet ist.  

> 3 Jahre 

11 

Himmel-und-Hölle-Spiel mit 
Teilen, die nur in einem 
bestimmten Muster angeordnet 
werden können und daher nicht 
untereinander austauschbar sind.  
Außerdem besteht dieses Spiel 
darin, auf einem Bein zu hüpfen, 
so dass es Kinder unter 36 Monat-
en überfordert. 

> 3 Jahre 

 

12 

Puzzles in Form einer Uhr oder eines Bretts oder 
von Zahlen, weil für den Erfolg solcher Puzzles 
nicht entscheidend ist, dass man die Uhrzeit 
lesen oder zählen kann.  

< 3 Jahre 

13 

- Bei diesen Puzzles gibt es nur eine einzige und 
eindeutige Steckmöglichkeit für die Teile (ein 
Teil je Loch),  
- ihre Teile sind größer, so dass sie leichter zu 
fassen sind, 
- der Umriss der Teile ist einfach und daher 
leicht zu unterscheiden, 
- sie lassen sich leicht zusammensetzen, 
- sie haben nur wenige Teile. 
Manche dieser Puzzles haben Greifknöpfe, 
andere nicht.   

< 3 Jahre 
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14 

Puzzles in Form einer Uhr oder eines Bretts oder 
von Zahlen, weil für den Erfolg solcher Puzzles 
nicht entscheidend ist, dass man die Uhrzeit 
lesen oder zählen kann.  

< 3 Jahre 

15 

Puzzles in Form einer Uhr oder eines Bretts oder 
von Zahlen, weil für den Erfolg solcher Puzzles 
nicht entscheidend ist, dass man die Uhrzeit 
lesen oder zählen kann.  

< 3 Jahre 

16 

Puzzles mit naturalistischen, lebensnahen 
Abbildungen z. B. von „Bauwerkzeugen“ und 
„Lebensmitteln“  Die Umrisse der Teile wurden 
gegenüber der eigentlichen Abbildung 
vereinfacht, damit sie besser passen und sich 
einfacher stecken lassen. 

 

< 3 Jahre 

17 

Puzzles mit naturalistischen, lebensnahen 
Abbildungen z. B. von „Tieren“ oder 
„Dinosauriern“. Die Umrisse der Teile wurden 
gegenüber der eigentlichen Abbildung 
vereinfacht, damit sie besser passen und sich 
einfacher stecken lassen. 

 

< 3 Jahre 
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18 

Hölzerne Puzzles aus mehreren Teilen, die ein 
einfaches stilisiertes Tier zeigen, wobei sich 
jedes Einzelteil leicht erkennen und an die 
richtige Stelle legen lässt. 

< 3 Jahre 

19 

- ihre Teile sind größer, so dass sie leichter zu 
fassen sind, 
- der Umriss der Teile ist einfach und daher 
leicht zu unterscheiden, 
- sie lassen sich leicht zusammensetzen, 
- sie haben nur wenige Teile. 

< 3 Jahre 

20 

- ihre Teile sind größer, so dass sie leichter zu 
fassen sind, 
- der Umriss der Teile ist einfach und daher 
leicht zu unterscheiden, 
- sie lassen sich leicht zusammensetzen, 
- sie haben nur wenige Teile. 

< 3 Jahre 

 

21 

je nach Komplexität des Gegenstandes, Zahl 
und Größe der Teile und dem 
Schwierigkeitsgrad beim Zusammensetzen 
der Teile. 

> 3 Jahre 

22 

je nach Komplexität des Gegenstandes, Zahl 
und Größe der Teile und dem 
Schwierigkeitsgrad beim Zusammensetzen 
der Teile. 

> 3 Jahre 

23 

je nach Komplexität des Gegenstandes, Zahl 
und Größe der Teile und dem 
Schwierigkeitsgrad beim Zusammensetzen 
der Teile. 

> 3 Jahre 

 
 

24 

Die maßgeblichen Faktoren sind: 
- auf dem Spiel sind keine Bilder oder 
Abbildungen zu sehen, 
- die Teile sind nicht untereinander 
austauschbar, 
- die Vielfalt und Komplexität der 
Kombinationsmöglichkeiten vor allem bei 
Spielen, die aus bis zu vier unterschiedlichen 
geometrischen Sätzen bestehen, machen es 

< 3 Jahre 
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besonders schwer, das Puzzle 
zusammenzusetzen, insbesondere wenn die 
vier Sätze durcheinandergemischt wurden. 
Dies gilt in noch stärkerem Maße für 
rahmenlose oder dreidimensionale Puzzles. 

25 

 < 3 Jahre 

 

26 

Mosaikpuzzles bestehen aus geometrischen 
Teilen, die zusammpassen, verschiedenfarbig 
(und manchmal magnetisiert) sind und sich 
auf unterschiedliche Arten zusammensetzen 
lassen. 
 
Mit beiden Arten von Produkten können 
immer anspruchsvollere Spiele gespielt 
werden: Kinder unter drei Jahren geben sich 
damit zufrieden, mit den Teilen Türme zu 
bauen oder sie nebeneinander zu legen, wenn 
die Kinder älter werden, können sie nach und 
nach beginnen, die Bilder zusammenzusetzen 
oder durch bewusste Anordnung der Farben 
Mosaike zu legen. 
 
Beide Spiele sind damit für Kinder aller 
Altersgruppen geeignet. 

< 3 Jahre 
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PUPPEN 

 

1 

Vollständig aus ausgestopftem Stoff bestehend 
Stoffpuppen, die Kinder unter drei Jahren 
ansprechen und mit denen sie sich selbst 
identifizieren oder die sie als kleine 
Schwester/kleinen Bruder behandeln können. 

< 3 Jahre 

2 

Vollständig aus ausgestopftem Stoff bestehend 
Stoffpuppen, die Kinder unter drei Jahren 
ansprechen und mit denen sie sich selbst 
identifizieren oder die sie als kleine 
Schwester/kleinen Bruder behandeln können. 

< 3 Jahre 

3 

Vollständig aus ausgestopftem Stoff bestehend 
Stoffpuppen, die Kinder unter drei Jahren 
ansprechen und mit denen sie sich selbst 
identifizieren oder die sie als kleine 
Schwester/kleinen Bruder behandeln können. 

< 3 Jahre 

 

4 

vollständig aus ausgestopftem Stoff 
bestehende Körper mit Kopf und Gliedern aus 
Gummi oder PVC bzw. sogar vollständig aus 
PVC bestehende Körper. 
 
Puppen, deren Körper aus Stoff, Kopf und 
Glieder jedoch aus Weichkunststoff bestehen, 
deren Körper aber auch vollständig aus 
Kunststoff bestehen können und die das Kind 
als sein Baby behandelt. 

< 3 Jahre 
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5 

vollständig aus ausgestopftem Stoff 
bestehende Körper mit Kopf und Gliedern aus 
Gummi oder PVC bzw. sogar vollständig aus 
PVC bestehende Körper. 
 
Puppen, deren Körper aus Stoff , Kopf und 
Glieder jedoch aus Weichkunststoff bestehen, 
deren Körper aber auch vollständig aus 
Kunststoff bestehen können und die das Kind 
als sein Baby behandelt. 

< 3 Jahre 

6 

vollständig aus ausgestopftem Stoff 
bestehende Körper mit Kopf und Gliedern aus 
Gummi oder PVC bzw. sogar vollständig aus 
PVC bestehende Körper. 

< 3 Jahre 

 
 

7 

Modepuppen aus ausgestopftem Stoff über einem 
Rahmen. 
 

> 3 Jahre 
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SPIELZEUG MIT WEICHER FÜLLUNG 

 

1 

Echtes Plüschspielzeug  < 3 Jahre 

2 

Echtes Plüschspielzeug  < 3 Jahre 

3 

Echtes Plüschspielzeug  < 3 Jahre 

4 

Echtes Plüschspielzeug  < 3 Jahre 
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5 

Plüschspielzeug an einem Schlüsselanhänger  < 3 Jahre 

6 

Plüschspielzeug an einem Schlüsselanhänger  < 3 Jahre 

 

7 

Türdekoration < 3 Jahre 

 

 

8 

Körpergröße-Messlatten für das Kinder-
zimmer, die in gefülltem Zustand die Form 
eines Plüschspielzeugs haben  

< 3 Jahre 
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9 

Körpergröße-Messlatten für das Kinder-
zimmer, die in gefülltem Zustand die Form 
eines Plüschspielzeugs haben  

< 3 Jahre 

 

10 

Kissen in Tierform < 3 Jahre 

11 

Kissen in Tierform < 3 Jahre 
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NICHT AUSGESTOPFTES PLÜSCHSPIELZEUG 

12 

Täschchen < 3 Jahre 

13 

Täschchen < 3 Jahre 

 

14 

Rucksäcke < 3 Jahre 



21 

15 

Rucksäcke < 3 Jahre 

16 

Rucksäcke < 3 Jahre 

 

17 

Schlafsäcke in Tierform  < 3 Jahre 

 

18 

Kissenbezüge in Tierform, < 3 Jahre 
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19 

 

Wärmflaschenbezüge in Tierform < 3 Jahre 

20 

 

Wärmflaschenbezüge in Tierform < 3 Jahre 

21 

 

Wärmflaschenbezüge in Tierform < 3 Jahre 

 

22 

Pyjamataschen in Tierform  < 3 Jahre 
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23 

kleine Rollkoffer in Form von Winnie Puuh, 
wobei das Plüschspielzeug abnehmbar ist.  

< 3 Jahre 
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THEMENBEZOGENES PLÜSCHSPIELZEUG MIT ODER OHNE ZUBEHÖR 

24 

Plüschspielzeug mit Zubehör und einer 
Spielhandlung, die der eher begrenzten 
manuellen Geschicklichkeit von Kindern 
unter drei Jahren entspricht, sollte als für 
Kinder unter drei Jahren bestimmt gelten.  
 

< 3 Jahre 

25 

Plüschspielzeug mit Zubehör und einer 
Spielhandlung, die der eher begrenzten 
manuellen Geschicklichkeit von Kindern 
unter drei Jahren entspricht, sollte als für 
Kinder unter drei Jahren bestimmt gelten.  
 

< 3 Jahre 

26 

Plüschspielzeug mit Zubehör und einer 
Spielhandlung, die der eher begrenzten 
manuellen Geschicklichkeit von Kindern 
unter drei Jahren entspricht, sollte als für 
Kinder unter drei Jahren bestimmt gelten.  
 

< 3 Jahre 

27 

Plüschspielzeug mit Zubehör und einer 
Spielhandlung, die der eher begrenzten 
manuellen Geschicklichkeit von Kindern 
unter drei Jahren entspricht, sollte als für 
Kinder unter drei Jahren bestimmt gelten. 
 
 

< 3 Jahre 



25 

28 

Plüschspielzeug mit Zubehör und einer 
Spielhandlung, die der eher begrenzten 
manuellen Geschicklichkeit von Kindern 
unter drei Jahren entspricht, sollte als für 
Kinder unter drei Jahren bestimmt gelten. 
 
 

< 3 Jahre 

29 

Plüschspielzeug mit großem 
Geschenk  
 

< 3 Jahre 

 30 Anzügliches Plüschspielzeug < 3 Jahre 
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REIN DEKORATIVEN ZWECKEN DIENENDES PLÜSCHSPIELZEUG 

 

31 

Gegenstände, bei denen 
ein Plüschspielzeug in 
einen Bilderrahmen 
integriert ist 
 

Kein 
Spielzeug 
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